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Überblick

Der nationale 
Endodontiemarkt
Die Erhaltung der eigenen Zähne war schon immer ein wesentliches Anliegen, dem sich die Zahnmedi-
zin gewidmet hat. Nachdem es verschiedene Phasen gab, in denen z.B. die Ästhetik die gesamte
Aufmerksamkeit der Zahnärzteschaft genoss oder die Implantologie, der Laser, die Parodontologie,
Verknüpfungen zur Humanmedizin oder die Prophylaxe, so ist derzeit die Endodontie ein ganz wichti-
ges Thema.
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� Die Gründe hierfür sind sicherlich vielfältig und

vielschichtig. Neue Materialien, wie Nickel-Titan-

Feilen, modifizierte Guttapercha zum Füllen der

Wurzelkanäle in vielerlei Systemen und Applika-

tionsformen, Mineraltrioxidaggregat (MTA) als bio-

inertes und induktives Material für Dentin-, Zement

oder Knochenneubildung bei retrograder Füllung,

Perforationen, direkter Überkappung, Apexifizie-

rung und anderem, GTR-Methoden. Die letzten zehn

Jahre haben eine Fülle von Neuentwicklungen ge-

bracht, wie dies über lange Jahre wenn nicht Jahr-

zehnte zuvor nicht der Fall war. Dies eröffnet neue

Therapiemöglichkeiten mit höheren Erfolgsraten bei

besserer Vorhersagbarkeit.

Der Einsatz von Hightech-Geräten wie dem Opera-

tionsmikroskop in Kombination mit Ultraschall in sei-

nen vollkommen neuen Anwendungen bei der Dar-

stellung der Kanalorifizien, der Entfernung vorbeste-

hender Restaurationen oder Stiftversorgungen, der

Revision von Wurzelkanalfüllungen, Entfernung von

frakturierten Instrumenten und der Retrochirurgie

ermöglicht heutzutage Behandlungsmöglichkeiten

und auch -erfolge, die noch vor wenigen Jahren ent-

weder nur von ganz wenigen Enthusiasten oder gar

nicht erreichbar waren. All dies erfordert aber auch

vom Behandler eine stete Neuorientierung – eine

Wachsamkeit, welche Neuentwicklungen unsere

schnelllebige Zeit überdauern und welche gerade

brandaktuell sind. Mit den modernen Kommunika-

tionsmöglichkeiten des Internets gibt es prinzipiell

die Option, schnell und sekundengenau im Bilde zu

sein. Dennoch erfordert dies einen teils erheblichen

zeitlichen Einsatz sowie gewisse Kenntnisse, um das

neue Medium überhaupt sinnvoll nutzen zu können.

Beides ist nicht immer und bei jedem vorhanden.

Der Besuch einer Fortbildungsveranstaltung ist in

diesem Zusammenhang auch heute noch sinnvoll, da

man in der Kombination des Hörens von Vorträgen,

dem Besuch der Dentalausstellung, die viele Neuig-

keiten greifbar vorführt, sowie im Gespräch mit Kol-

legen in kurzer Zeit eine Vielzahl von Informationen

und Neuigkeiten aufschnappen kann. Gerade auf

dem Gebiet der Endodontie hat sich zuletzt sehr viel

und rapide verändert. Bei aller Faszination der mo-

dernen Hilfsmittel ist aber klar geworden, dass ein so-

lides Wissen der biologischen Grundlagen, der Ana-

tomie, Physiologie, Pathophysiologie und der Ver-

knüpfungen mit medizinischem Fachwissen Conditio

sine qua non für eine sinnvolle und Erfolg bringende

Anwendung dieser Neuentwicklungen ist.

Ein Weg dazu ist das Studium von Fachzeitschrif-

ten. In diesem Sinne möchte Ihnen dieses Heft einen

Überblick zu den Firmen an die Hand geben, die sich

besonders intensiv mit dem Thema Endodontie be-

schäftigen und uns Zahnärzten die Hilfsmittel an die

Hand geben, entwickeln und produzieren, die unse-

ren Behandlungsalltag vereinfachen und perfektio-

nieren helfen. �
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